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Innere Politik
Halle 22 Jannar

Man ſagt zutreffend daß die auswärtige Politik von beſonders
jetvorragenden Staatsmännern gemacht wird Fürſt Bismarck und
Vor ihm mancher andere Miniſter haben in der That dies weite
Gebiet nach ihren Anſichten und Abſichten beherrſcht und geleitet

as ſich aber nicht nehmen läßt das iſt die Entwicklung der
nneren Verhältniſſe eines Staates die innere Politik die durch
rgend welche Maßnahmen wohl beeinflußt und regulirt werden

MRann aber ſich in der Hauptſache doch aus ſich ſelbſt herans
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rbeitet Wir haben das im deutſchen Reiche ſo recht geſehen
Wenn es nach dem Willen und den Wünſchen der verbündeten

t ſegiernngen ſtets gegangen wäre ſo würden wir keinen Gründer
rach im Beginn der ſiebziger Jahre keinen darauf folgenden
virthſchaftlichen Niedergang keine Ansdehnung der Sozialdemokratie
nd auch die nenſten bekannten Unzuträglichkeiten nicht gehabt
oben Die Verhältniſſe eines Staates werden nicht von der
Staatskunſt beſtimmt umgekehrt ſie beſtimmen die Staatskunſt

ie ſind mächtiger als Menſchen brechen jeden Widerſtand und
bringen endlich doch die wahren Thatſachen ans Licht mag das
un Jemanden lieb oder leid ſein Die Dinge auf den Kopf
ellen kann Niemand und ſo kann ſich heute auch Niemand ver
ehlen daß alle Kulturſtaaten der Erde mit vielem Alten brechen
d den neuen Verhältniſſen neue Gedanken anpaſſen müſſen Die
Staatskunſt hat die Anfgabe darüber zu wachen daß Leiſtungen
ind Möglichkeit der Leiſtungen im richtigen Verhältniß zu ein
anderſtehen ſorgſam den Pulsſchlag der Zeit zu beobachten und
zu beachten daß nichts in Fieberhitze gethan wird was beſſer mit
altem Blut gethan wird Was wir heute haben was ſchänmend
ind gährend die Zeit bewegt iſt nicht allein von Menſchenkraft
jervorgerufen die ſozialdemokratiſchen Agitatoren haben in keiner
zeiſe das Verdienſt die Arbeiterbewegung entdeckt zu haben
ondern ſie mußte kommen weil ſich im Laufe der Jahrzehnute eine
öllige Umwandlung in Lebens und Erwerbsweiſe der breiten
Bevölkerungsſchichten vollzogen hatte Die heutige ſoziale Bewegung
ſt nicht die erſte wird auch nicht die letzte ſein Jm fernen
Alterthum haben wir die Helotenbewegung in Griechenland den
Sklavenkrieg in Jtalien im Mittelalter den großen deutſchen
Bauernkrieg und heute die Arbeiterbewegung Die früheren Un
nhen entſtanden ans den Zeitverhältniſſen heranus die gebieteriſch
den Bruch mit veralteten Verhältniſſen verlangten Anders ſtehen
je Dinge hente auch nicht und haben Altes und Nenes ſich ver
ragen wird von ſelbſt die Entnüchterung eintreten An Hitzköpfen
at es zu keiner Zeit gefehlt keiner von Allen hat ſeine Bewegung
iberlebt Damals wurde das Ende freilich leichter als hente
erbeigeführt Heute iſt die Welt geſitteter geworden und wer ſich

gegen allgemeine Weltanſchauungen erhebt wird darnm noch nicht
leich zu Galgen und Rad verurtheilt Darum mögen ſich heute
olche Bewegungen längere Zeit hinziehen ſchließlich iſt das Ende
doch unabweisbar Die Arbeiterbewegung wird das an ſich ſelbſt
rleben weil die vorgegebenen Endziele Phantaſieen ſind Vom
Mondenſchein wird aber Niemand ſatt wenn er auch vom Dichter
ioch ſo ſehr beſungen wird

5pät geſühnt
Von Charles Méronvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nacddruck verboten

Sie zuckte gleichmüthig die ſchönen Schultern So
ziemlich ja erwiderte ſie
Tounſſaint rückte näher zu ihr hin während die Alte auf

Schemel kauernd und das Kinn in die Hände ſtützend
örte

Siehſt Du Melie begann Tonſſaint wieder der
daron hat mich in den Bagno gebracht dafür wird er be
raft durch einen Anderen und wenn dieſer Andere ihn ver
ehlt durch mich Aber das genügt mir nicht Luiſe hat
ich in s Waſſer geſtürzt meine Schweſter ſtarb im Jrren
jans mein Vater erhängte ſich ich will daß jene Lente
ort blutige Thränen vergießen und ich erſticke vor Wuth
e nicht erreichen zu können Sie ſind zu mächtig unr mit
iſt kann man ihnen nahe kommen Selbſt durch ihre Ver

rechen gehen ſie nicht unter hörſt Du Melie ihre
erbrechen während wir Unſchuldige gerichtet verurtheilt
ind in den Kerker geworfen werden mit Sträflingen
Räubern zuſammen Gegen ſie muß man vorgehen wie
gen die Thiere des Waldes heimlich im Dunkel der Nacht
leich einem Wilddiebe Hörſt Du Verſtehſt Du mich
ief er in ohnmächtigem Zorn

Ja wohl ich höre Dich entgegnete Melie mit einer
Rnhe die ſeltſam gegen ſeine Heftigkeit abſtach Jch höre
Dich Du brauchſt nicht ſo zu ſchreien

Aber Du verſtehſt Du begreifſt mich doch nicht
Jch Touſſaint ich verſtehe nur das Eine daß man

änen Freunden helfen muß ſo gut man kann Simon
it von mir verlangt ich ſolle den alten Heuchler hierher
ken es iſt geſchehen er wird kommen und ich wundere

e Fortſetzung
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Unſere Zeit hat viel gethan bereits im Bruch mit alten Zu
ſtänden und Deutſchland hat ſchon vor mehr als fünfundzwanzig
Jahren eine Forderung der ſtrengſten Demokraten bewilligt und
zwar freiwillig ohne allen und jeden Zwang die Einführung des
allgemeinen und gleichen Wahlrechts Bis heute ſollen es uns die
übrigen europäiſchen Staaten noch nachmachen Daß bei uns
Alles gut geordnet iſt daß Niemand zu klagen Urſache hat wird
kein Menſch ſagen die Frage bleibt nur die ob anderswo nicht
noch weit mehr Menſchen unzufrieden mit ihren Geſchicken ſind
als bei uns Es iſt eine fatale Sache wenn man ſich ſo häufig
einränmen muß es aber nicht thut daß man ſelbſt eine tüchtige
Portion Schuld mit daran hat wenn etwas nicht ſo kommt wie
es eigentlich kommen ſollte ſondern etwas anders Anderen die
Schuld für unbehagliche Lebenslagen zuzuſchieben iſt ganz kinder
leicht aber zu glauben daß hierdurch einmal eine durch
greifende Beſſerung erzielt werden könnte iſt grundfalſch Was
an unſerer heutigen Arbeiterbewegung geſund iſt wird ſich erhalten
denn warum ſollen nicht die Arbeiter ebenſo gut wie ihre Mitbürger
darauf achten daß ſie ſich beſſere Lebensverhältniſſe ſchaffen alles
Uebrige aber nicht Wer es unternimmt einen Thurm anf ſeiner Hand
balanziren zu laſſen der braucht ſich nicht zu wundern wenn der
ſelbe umpurzelt und dem genialen Künſtler den Kopf zerſchlägt
Es giebt eherne Geſetze für die Natur eherne für den Menſchen
und wer glanbt damit Fangeball ſpielen zu können tänſcht ſich

Die Hand am Puls der Zeit das iſt Nothſache für jede Re
gierung für jeden Staatsmaun Wer darüber zu wachen hat daß
es Allen gut gehe der hat auch darauf zu achten daß nicht
Einzelne den Frieden ſtören Darin iſt Leitſtern und Ausgangs
punkt jeder rationellen inneren Politik zu ſehen Wer den bürger
lichen Frieden zu ſtören unternimmt iſt zleichgiltig hierin können
unr Alle mit gleichem Mafhze gemeſſen werden Die Stärke kann
gachſichtig und geduldig ſein und das iſt ſie gewiß vei uns im
Deutſchen Reiche geweſen Unſere deutſche Sozialdemokratie ſollte
unr einmal Bekanntſchaft mit franzöſiſchen engliſchen und nord
amerikaniſchen Geſetzen machen es würde Gefängnißſtrafen regnen
Die engliſche Geſetzesbeſtimmung über Mißachtung des Gerichts
die wir in dieſer Weiſe in Deutſchland nicht haben die Forderung
nach einer Bürgſchaft für künftiges Wohlverhalten und andere
ſind Paragraphen von deren Schärfe wir in Dentſchland keine
Ahnung haben Da giebt es ſtramme Gefängnißſtrafen ohne daß
weder Hund noch Hahn danach ſchreit Daß ein amerikaniſcher
Beamter einem Sozialdemokraten das Bürgerrecht verweigerte
weil er vorausſetzen zu müſſen glaubte jener werde die amerikaniſchen
Geſetze doch nicht befolgen kann bei uns überhanpt nicht vor
kommen und wie die franzöſiſchen Zuchtpolizeigerichte mit Perſonen
umſpringen welche der Regiernng nicht angenehm ſind zeigen
Tauſende von Fällen Auf der Naſe herumtanzen läßt ſich keine
Staatsgewalt in keinem Lande man macht kurzen Prozeß und
nicht immer wird dabei ein wirklich geordnetes Gerichtsverfahren
beobachtet Auch das iſt innere Politik und ſie klingt nicht
lieblich

Die dentſche Reichsregierung wird ſich ſicherlich nicht zu Ge
waltakten hinreißen laſſen zu welchem kein Grund vorhanden iſt
Was ſie an Geſetzen zur Wahrung inneren Friedens und zur ge
deihlichen Entwicklung unſerer Zuſtände in Vorſchlag bringt dar
über entſcheidet mit die bernfene Volksvertretung Und mag
Jemand von unſerem Reichstage ſagen denken was er will die
Leute drinnen haben reine Finger Und das kann man nicht von

mich daß er nicht ſchon hier iſt Du Du willſt Dich
rächen wie Du ſagſt nun wohl ich möchte Dir helfen
damit Du zufrieden ſeieſt Jch liebe nur die Alte da und
meinen Bruder Simon und Dich fügte ſie ſeufzend
hinzn aber Du biſt nur mit Deiner Luiſe beſchäftigt und
die iſt doch todt

Sie wandte den Kopf ab indem ſie vor ſich hin murmelte
Jch weiß wohl daß es unmöglich iſt Dann fuhr ſie

laut fort Was die Kleine vom Schloß anbelangt ſo iſt
die zu gut gehütet Wenn nicht ein Wunder geſchieht haben
die Rivolard s nicht genug Schlingen um ſie zu fangen und
nicht genug Blei um ſie durchzubohren

Laß gut ſein entgegnete Touſſaint man wird ja
ehent Gehſt Du zu Simon Er iſt drunten in der
Schenke

Jch weiß
Da geht es ſeit einigen Tagen hoch her
Jch weiß wiederholte Touſſaint es war ſein Geld

das dort vergeudet wurde
Wollen wir nicht hingehen fragte Melie nach einer

Pauſe das wird Dich zerſtreuen Und Du Mutter
Die Alte ſchüttelte den Kopf Jch bin zu müde ich

will ſchlafen
Dann wandte ſie ſich zu Touſſaint und ſagte wie tröſtend

V iſt auch noch ein Tag Wir werden ſchon auf
en
Touſſaint ſchaute finſter vor ſich hin Der nächſte

Morgen würde ſo Vielerlei bringen es war ja das Ende
das Duell des Grafen Dieſes Duell verſetzte ihn in ſtille
Wuth Wie konnte Jean von Mareilles ſich der Gefahr
ausſetzen von einem Menſchen getödtet zu werden der ihn
in den Bagno gebracht und ihm mit größter Ruchloſigkeit
ſein Weib geraubt hatte Es war zu viel Edelmuth Und

doch mußte er im Grunde ſeinem Leidensgefährten Recht

Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canenga Cönnern Cöthen i Anh
m

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

allen Parlamenten ſagen in welchem nicht zum erſten Male ver
ſucht iſt das Land zu Gunſten Weniger auszubenten Wer
Anderen nur das Schlechteſte nachſpricht die doch auch ſeine Mit
bürger vergißt und verlengnet ſeine eigene Ehre

fin Schlachtfeld in der franzöſiſchen

Deputirtenkammer

Halle 22 Januar
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat ſich am

Dienstag wie den Leſern des General Anzeiger ſchon kurz
mitgetheilt ward ein beiſpielloſer Auftritt abgeſpielt Wir
geben nachſtehend eine ausführlichere Schilderung der kaum glaub
lichen Vorgänge Die Bounlangiſten Leſenne und Laur richteten
an Freycinet die Aufrage welche Maßregeln die Regierung
angeſichts der Anklagen des Jntrauſigeant gegen einen Miniſter
zu treffen gedenke Zum Verſtändniß ſei bemerkt daß der Jn
tranſigeant ſeit einigen Tagen unter Nochefort s Unterſchrift
die bekannten boulangiſtiſchen Behauptungen der Miniſter Con
ſtans ſei ein Mörder Dieb Falſchſpieler u ſ mit angeblichen
Namen und Daten dem Wortlaute gerichtlicher Urtheile u dergl
zu beweiſen verſucht Freycinet erklärte ſofort daß er die Anfrage
nicht beantworte die Frager hätten ohne Zweifel die Abſicht die
ſchmachvollen Schimpfartikel vorzuleſen um ihnen größere Ver
breitung zu geben er wolle aber ein ſolches Vorgehen nicht unter
ſtützen Die Reduerbühne dürfe nicht das Mittel werden die
Regierung zu verunglimpfen und zu entehren Händeklatſchen
von allen Seiten Rufe Die Vorfrage Die Bonlangiſten
verwahren ſich Abgeordneter Delpech ruft Jn die Kloake mit
Jhrer Anfrage Lanr erhebt Einſpruch gegen die Vorfrage
welche das Anfragerecht der Abgeordneten unterdrücke Wenn die
Kammer die Anfrage erſticke ſo werde man ſehen daß ſie eine
Freiheit opfere um einen Miniſter zu decken der von
der öffentlichen Meinung gebrandmarkt ſei Jn
dieſem Augenblicke ſchnellte Miniſter Conſtans von ſeinem Arm
ſtuhl in die Höhe und ſtürzte auf die Reduerbühne los Frehy
cinet der ihn zurückhalten wollte wurde durch einen Stoß
zurückgeſchleudert ebenſo ſchüttelte Conſtans den Unterſtaatsſekretär
Etienne ab Delacretelle der ihm in den Weg trat bekam einen
Tritt aufs Schienbein daß er aufſchrie und weghinkte
Ein Saaldiener der ihn aufzuhalten ſuchte wurde über den
Haufen gerannt Jetzt war Conſtaus bei Laur faßte ihn mit
der Linken am Rockkragen verſetzte ihm mit der
Rechten zwei ungeheure Ohrfeigen drehte ihn behend
um und gab ihm einen Fußtritt zwiſchen die Rockſchöße Der
ſo geohrfeigte und getretene Laur ſprach in dieſem Augenblicke die
antiken Worte Sie ſcheinen mit mir anbinden zu wollen gnut
man wird Jhnen dienen Mittlerweile waren die Bonlangiſten
Laur zu Hilfe geeilt aber auch die Abgeordneten der Mehrheit
taumelten von allen Seiten in den Halbkreis hinab der ſich in
ein Schlachtfeld verwandelte Delpech ohrfeigte Caſtelin
mit der Wucht eines Windmühlflügels und riß ihm beinahe ein
Ohr aus Caſtelin warf ein dickes Wörterbuch nach ihm und
traf den Abgeordneten Mir auf die Naſe Auf allen Vänken
wurden Maulſchellen Fauſthiebe Püffe und Stöße
ausgetauſcht man wurde zu Boden geſchlendert ſprang auf lief

geben als dieſer ihm geſagt Jch kann ihn doch nicht
niederſtechen wie ein Wegelagerer ein Straßenräuber

Es war richtig in Frankreich geht es anders zu wie in
der Wüſte Afrikas Hier gab es Geſetze und eine Obrigkeit
Das wußte Keiner beſſer wie er

Melie faßte ihn am Arm So komm doch ſagte ſie
die Thüre öffnend und ihn mit ſich fortziehend

Sie ſchritten über die Lichtung und ſchlugen dann einen
ſchmalen Seitenweg ein Melie ging voran während
Tonſſaint ihr folgte einen faſt bewunderndan Blick auf
ihre ſchönen kräftigen Formen den hochgetragenen Nacken
das prächtige dunkle im Mondlicht glänzende Haar
werfend

O wie möchte ich weit fort ſein von hier weit weit
fort rief Touſſaint tief athmend Hier ärgert und reizt
mich Alles Jch bin lauter Gift und Galle Melie
wandte er ſich plötzlich an das Mädchen Du ſollteſt mit
mir gehen

Sie zuckte ſchweigend die Achſeln
Nicht wahr Du gehſt mit bat er faſt weich
Was wäre Dir daran gelegen

Er erwiderte nichts und ſo kamen ſie auf die Straße
die nach Monterean führt und die ſich an dieſer Stelle mit
dem Weg von Varenne kreuzt

Tonſſaint blieb ſtehen Hier kam ſie immer vorbei
brummte er aber jetzt iſt dort Alles umgeſtürzt ſie weiß
am Ende ſchon

Er ging einige Schritte weiter und befand ſich eben unter
einer Gruppe von Bäumen deren Zweige tief auf den Weg
herabhingen als Melie lanſchend ſtehen blieb

Hörſt Du fragte ſie leiſe
Was denn

So horche dochl Von Varenne her vernahm man ein leichtes Geränuſch
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und verfolgte man riß Haare und Bärte aus würgte und machte
Augen blau Stanb wirbelte erſtickend auf Geſchrei erfüllte den
Saal Man hörte Rufe wie Schandbube Gaſſenjunge Canaille
Der Vorſitzende Floquet ſetzte troſtlos den Hut auf und erklärte
die Sitzung für geſchloſſen Die Saaldiener ſtürmten zu Dutzen
den herein und warfen die widerſtrebenden Abgeordueten wie
Bündel hinaus und nach einigen Minnten war der Saal ge
räumt Aber den Abgeordneten ſcheint ſich eine Art Wahnſinn
bemächtigt zn haben und ſie ſetzten die Prügelei in den
Wandelgängen und im Vorſaal ungebändigt fort
Jm Palais Bourbon ſah es in dieſem Augenblicke aus wie in
einer oberbaheriſchen Dorfſchenke nach dem Tanz Der Abgeord
nete Bondeau ſchrie den Berichterſtatter Wampſe welcher auf
die Bonlangiſten ſchimpfte grob an worauf Wampſe ihm eine
Ohrfeige gab Aehnliche Anftritte wiederholten ſich in allen
Winkeln es war ein regelrechtes Freigefecht Endlich kam den
Ranfenden die Beſinnung wieder und nach anderthalb Stunden
nichtamtlichen Tumults eröffnete Floquet die Sitzung wieder
Conſtans betrat nun die Reduerbühne und fagte Vor einer
Stunde habe ich mich in einer Bewegnug der Ungeduld und
Heftigkeit welche die Kammer begreifen und hoffentlich verzeihen
wird gegen die ihr ſchuldige Ehrerbietigkeit und Achtung ver
gangen Jch bitte Sie dafür um Entſchuldigunng Die Kammer
wird ſie gewähren denn während der n Jahre die ich
Abgeordneter war habe ich uie einen Orduungsruf erhalten
Laur s und Leſenne s Anfrage wurde dann mit 338 gegen
44 Stimmen für unzuläſſig erklärt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berliu 21 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
hat laut Meldung aus Kiel im Laufe des heutigen Vormittags
im dortigen Schloſſe einige Vorträge entgegengenommen Am
Nachmittage gedachte derſelbe die kaiſerliche Werft in Augenſchein
zu nehmen Die für Mittags in Ansſicht genommene Abreiſe
von Kiel nach Berlin hat der Kaiſer nach hierher gelangten Nach
richten wieder verſchoben

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen unter dem
Vorſitze des Staatsſekretärs des Jnnern Staatsminiſters von
Bötticher abgehaltenen Sitzung den Entwurf eines Checkgeſetzes
den Ausſchüſſen für Handel und Gewerbe und für Jnſtizweſen
überwieſen

Aus den Kommiſſionen verlanket was folgt Jn
der Unterrichts kommiſſion wurde zum Vorſitzenden der Abg
Clairon Hauſſonville zu ſeinem Stellvertreter der Abg
Krah gewählt Die Budgetkommiſſion wählte die Abgg
Mithoff und Stengel zum Vorſitz

Das Terttärbahngeſetz liegt jetzt dem Staats
miniſterium vor und wird demnächſt vorausſichtlich dem Landtage
zugehen

Eine beſondere Ehrenbezengung wird dem
Grafen Moltke noch im Tode zu Theil Die Orden und
Ehrenzeichen ſowie einige Ehreuwaffen welche dem Feldmarſchall
verliehen wurden werden im Zeughauſe zu Berlin in jenem Zelte
zur Aufſtellung gelangen welches die militäriſchen Andenken an
Kaiſer Wilhelm I und Kaiſer Friedrich birgt Es findet ſomit
alſo auch in dieſem Falle das uahe Verhältniß in welchem der
große Todte zu den beiden Monarchen geſtanden einen ebenſo
ſchönen wie würdigen ſichtbaren Ausdruck

Für das Bismarck Denkmal in Berlin ſind bis
jetzt 968 274 Mark eingegangen unter den zuletzt eingegangenen
10628 Mark befinden ſich 2000 Mark von einer deutſchen Kolonie

ne Fztelen 289 Mark von der deutſchen Kolonie in Valdwia
Chile

400 Millionen Mark dreiprozentiger deutſcher
Reichsanleihe und preußiſcher Staatsauleihe werden
vorausſichtlich in der nächſten Woche zur Zeichnung vorgelegt
werden Betreffs des Konrſes verlautet daß ſich derſelbe auf etwa
82,40 bis 82,60 pCt ſtellen wird

Jm Jntereſſe der Seelſorge hat es der Miniſter
der geiſtlichen 2c Angelegenheiten als dringend erwünſcht bezeichnet
daß die zuſtändigen Geiſtlichen von ſtrafgerichtlichen
Unterſuchungen gegen Kinder im konfirmationspflichtigen
Alter amtlich Kenntniß erhalten Es wurde daher beſtimmt daß
die Beamten der Staatsanwaltſchaft fortan von der Erhebung der
öffentlichen Klage gegen Perſonen im Alter vom 12 bis zum 16
Lebensjahre ſowie von der rechtskräftigen Verurtheilung ſolcher
Perſonen dem erſten Pfarrgeiſtlichen der betreffenden Gemeinde
Mittheilung machen ſollen

Prinz Handjery der einſtige Landrath des Kreiſes
Teliow und jetzige Regiernngs Präſident in Schleſien wird ſein
Mandat als Reichstagsabgeordueter für den Wahlkreis
Teltow Beeskow Charlottenburg unn doch niederlegen
Es tritt nun daranufhin wieder die Frage der Theilung dieſes

ähnlich wie die Erſchütterung des Bodens unter den Tritten
einer Heerde von Hirſchen und Rehen

Touſſaint lauſchte Sonderbar murmelte er den
Athem auhaltend Es müſſen Rehe ſein die hier über den
Weg laufen werdeu

Er irrte ſich aber man konnte ſich wirklich täuſchen ſo
leicht war der Gang des Thieres das wie ein Pfeil an
ihnen vorüberflog und quer über die Straße ſetzte Es war
die Stute Marcella s

Auf dem ſchwarzen Pferde bot das junge Mädchen im
hellen Gewande einen phantaſtiſchen Anblick wie ſie dahin
jagte graziös im Sattel ſitzend leicht vornübergeneigt
das ungeſtüme Thier mit ſchmeichelnder Stimme an
fenernd

Sie iſt es murmelte Touſſaint faſt betroffen Wo
geht ſie hin

Sie muß hier wieder vorbei dachte er plötzlich und
ſeine Augen funkelten unheimlich Die Verſuchung trat
mächtig an ihn herau er konnte ihr nicht widerſtehen

Geh voran ſagte er zu Melie ich habe Deiner
Mutter noch etwas zu beſtellen und komme gleich zurück
Du könnteſt einſtweilen die dort unten zurückhalten laß ſie
trinken ſorge daß ſie nicht fortgehen

Willſt Du es
e t Thn es für mich Melie Geh Paſſe auf

e auf
Er wollte bei dem was er vorhatte nicht von den

Kameraden geſehen werden wollte vor Ueberraſchung
ſicher ſein

Melie ſchritt gehorſam ſeinen Wünſchen der nahen Schenkezu während er ſeibſt den Weg zurücklief und in die Hütte

trat welche er nach wenigen Minuten in Begleitung der
Alten wieder verließ

Es war wirklich die Erbin von Varenne geweſen die
mit verhängtem Zügel an Touſſaint vorübergejagt war

größten Wahlkreiſes von Preußen in den Vordergrund
und verlautet auch ſchon ziemlich beſtimmt daß die Theilnng ſtatt
finden wird

Die von den Truppentheilen vorgenommene
Prüfnung der perſönlichen Verhältniſſe der zu drei und vierjährigem Dienſt freiwillig in das Heer oder in die Marine
eingetretenen Mannſchaften hat nicht ſelten ergeben daß dieſe
Leute zum Theil erhebliche Vorſtrafen erlitten hatten obgleich
die Eriheilnug des Meldeſcheines nach 8 84,2 der Wehrordnung
von der obrigkeitlichen Beſcheinigung untadelhafter Führung ab
hängig iſt Es iſt deshalb ueuerdings auf Veranlaſſung des
preußiſchen Kriegsminiſterinms den Polizeibehörden zunächſt in
Prenßen die ſtrengſte Prüfung der perſönlichen Verhältniſſe der
um Meldeſcheine Nachſuchenden zur Pflicht gemacht worden

Eine beſondere Eiſeubahn Karriéère mit ſpeziell
eiſenbahntechniſcher Vorbildung ſoll wie Berliner Blätter melden

eingerichtet werden eDie neue Selbſteinſchätzung in Berlin hat
einen derartigen Mehrertrag ergeben daß eine Herabſetzung
des Kommunalſtenerzuſchlags um ein volles Drittel in
ſichere Anſicht genommen werden kann Und dabei hat Berlin
ſchon faſt den vierten Theil des Geſammtertrages der klaſſifizirten
Einkommenſteuer in preußiſchen Staaten aufgebracht Hunderte
von Städten können ſich an dieſer Berliner Opferwilligkeit ein
Beiſpiel nehmen

Die vielbeſprochene Frage ob der Tag an welchem
ein Kind 1 Jahr alt wird ſein 1 oder ſein 2 Geburtstag
genannt werden ſoll iſt in ihrer Bedeutung für das Rechts
gebiet durch das Reichs gericht dahin entſchieden daß der
Tag der Geburt ſelbſt als der 1 Geburtstag der Tag alſo an
welchem man 1 Jahr alt wird als der anzuſehen ſei

Kiel 21 Januar Die Kapitäns z S Oldekop und
Diedrichs wurden zu Kontreadmirälen befördert der
Kontreadmiral Karcher zum Chef desüebungsgeſchwaders
Kapitain zur See Tirpitz zum Chef des Stabes des Marine
oberkommandos ernaunt

Eſſen 21 Jamar 140 der zum 1 Februar gekündigten
Bergleute der Zeche Helene wurden bei den Zechen Nordſtern
und Wilhelmine durch die Vermittelung der Verwaltung an
genommen

München 21 Jannar Das Abgeordnetenhaus be
endigte hente die Berathung des Eiſenbahn Etats Die Ge
ſammteinnahmen im Betrage von 109,625,626 Mark und die Be
triebsausgaben im Betrage von 38027,944 Mark wurden
bewilligt

Stuttgart 21 Jannar Die Kommiſſion des Buch
druckervereins berieth hier die Frage in welchem Umfang und
in welcher Weiſe ſich die Prinzipalität am Hilfskaſſenweſen für
Gehilfen betheiligen könne Es ſoll geplant ſein dieſe Reform an
die Juvaliditäts und Altersverſicherung des Reichs anzugliedern

Oeſterreich Ungarn
Wien 21 Januar Die Meldungen der Blätter von

einer angeblichen Verlobung der Krounprinzeſſin Wittwe
Stephanie ſind vollkommen unbegründet

Die Kommiſſion für die Handelsverträge im Herren
hauſe beſchloß einſtimmig die Annahme der Verträge zu em
pfehlen unter Betonung ihrer wirthſchaftlichen und politiſchen
Bedeutung

Nach einer Prager Privatmeldung erkraukte Rieger
nicht unbedenklich er iſt bereits 72 Jahre alt

Peſt 21 Januar Nach amtlichen Zuſammenſtellungen
finden am 28 Jaunar als dem erſten Wahltage 345 Wahlen
ſtatt die Zahl der geſammten Wahlbezirke beträgt 413

Jtalien
Rom 21 Jannar Heute iſt die Konvention zum

Schutz des induſtriellen Eigeuthums zwiſchen Deutſch
land und Jtalien unterzeichnuet worden

Wie aus Jeſuitenkreiſen verlantet käme als Nach
folger des Generals Anderley außer dem Generalprokurateur
Ploegmann noch Pater Martinez ein Spanier in Betracht

Die Ritenkongregation hat dem Papſt die Seligſprechung
von fünf während des Pariſer Kommuneaufſtandes 1871
erſchoſſenen Jeſuiten anempfohlen Leo XIII ſoll bereit ſein
dieſem Anſuchen Folge zu leiſten

Frankreich
Paris 21 Januar Der Miniſterrath beſchloß die

gerichtliche Verfolgung des Jntranſigeant wegen
mehrerer Carnot ſowie die Regierung beleidigender Depeſchen
Rocheforts Laur veröffentlicht ein Schreiben worin er unter
gröbſten Beleidigungen Conſtaus eine Züchtigung androht
Conſtans Wähler in Toulonſe ſandten dieſem eine Zuſtimmungs
depeſche wegen ſeines Vorgehens gegen Laur

Mit angſterfülltem Herzen wie ein gehetztes Reh flog ſie
dahin um Hilfe zu ſuchen bei ihrem Freunde dem einzigen
dem ſie vertrauen konnte Jn dieſer Stunde der Noth er
kannte ſie den Werth einer aufrichtig ergebenen Liebe wie
diejenige des Marquis de Parſay Er war ihr Jugend
freund ſtark und doch ſanft ihm konnte ſie Alles ſagen
Alles geſtehen ſelbſt das Bekenntniß ihres Vaters das ſie
ſo erſchreckt hatte Sie wußte daß ſie bei ihm eine Stütze
finden daß er ihr beiſtehen würde

Jhre ſchwarze Stute durchſchnitt die Luft wie ein Pfeil
und noch immer feuerte Marcella ſie zu ſchnellerem Laufe
an Jetzt ritt ſie am Schloſſe Roiſſy läugs deſſen Park
manern vorüber Die Fenſter waren hell erleuchtet Dort
wohnte der Todfeind ihres Vaters der Mann der die er
littene Unbill im Blute ſeines Beleidigers abwaſchen wollte
Dort auch weilte die Frau um deretwillen ſo viele Schand
thaten verübt worden waren für die ſo viel Blut vergoſſen
werden mußte

Marcella fühlte wohl daß ſie nichts thun ſelbſt das
Duell nicht verhindern konnte aber ſie war froh auf kurze
geh der beängſtigenden Stille von Varenne entflohen
zu ſein

Endlich hatte ſie das Gut des Marquis erreicht Aus
der Ferne ſchimmerte das Dach des Schlößchens wie im
Strahl elektriſchen Lichtes und in raſendem Galopp weiter
ſprengend hielt Marcella wenige Minuten ſpäter an der
Schloßtreppe Einige Stallknechte die das Geräuſch der
Pferdehufe vernahmen eilten herbei und ſtarrten halb ver
wundert halb beſtürzt auf die iunge reichgekleidete Dame
die auf ſchweißbedecktem Roſſe vor ihnen hielt

a Herr de Parſay zu Hauſe rief Marcella ihnen
haſtig zu

Der Herr Marquis befindet ſich in Paris gnädiges
Fränlein war die Antwort

Wie unangenehm Wann kehrt er zurück 2

Der Generalſtaatsanwalt Quesney de Beaurepaire
protokollirte heute die Klage des Abgeordneten Laur gegen den
Miniſter Conſtans und erklärte die Anklage gegen den Miniſter
erheben zu wollen Der Staatsanwalt wird morgen dem Senate
den Antrag auf Ausliefernug des Miniſter Conſtans zuſtellen
wie verlautet wird der Senat die Ausliefernng verweigern

Gruoßzbritannien
London 21 Jannar Das Leichenbegängniß des

Kardinals Manning hat heute ſtattgefnuden Jn der großen
Kirche des Oratorinms herrſchte bei ſtarkem Nebel trotz der Gas
beleuchtung Halbdunkel Fünf Biſchöfe waren anweſend das
diplomatiſche Korps der katholiſche Adel und das Unterhans
namentlich die iriſche Partei waren ſtark vertreten Die Meß
geſänge wurden einfach gregorianiſch ohne Orgel vorgetragen und
nach der Meſſe hielt der Biſchof von Newport die Gedächtnißrede
Der Zug nach dem Kirchhof war großartig die Biſchöfe und die

übrige Geiſtlichkeit im Wagen voraus dann folgte der Todten
wagen die Verwandten Mitglieder des Haushalts die Diplomaten
der Adel die Malteſerritter Parlamentsmitglieder fromme Ver
eine nud zahlreiche Vertreter der Arbeiter

Nußland
Petersburg 21 Januar Der Kaiſer die Kaiſerin

der Thronfolger und die Großfürſtin Renia wohnten hente
der Trauerfeier für den verſtorbenen Herzog von Clarence in
der anglicauiſchen Kirche bei

Auf die Meldung von der Aufſpeicherung großer
Getreidemengen in den öſtlichen Gouvernements durch
Spekulanten entſandte der Zar das Moskauer Stadthaupt
Alexejew um für die Nothleidenden Getreide bis zu fünfzehn
Millionen Nubel anzukaufen Alexejew iſt ermächtigt falls die
Speknlanten das aufgeſpeicherte Getreide zu annehmbaren Preiſen
nicht ablaſſen daſſelbe zu ſequeſtriren

Orient
Velgrad 21 Januar Der deutſche Geſandte Graj

Bray überreichte hente Mittag unter dem üblichen Cremoniel
ſein Abberufungsſchreiben Er erhielt den Weißen Adler Orden
zweiter Klaſſe Nachmittags wurde ihm eine ſchön ausgeſtattete
Adreſſe der Deutſchen Serbiens überreicht worauf ein glänzender
Empfang in der Geſandtſchaft ſtattfand welchem mehrere Hundert
Perſonen beiwohnten

Bukareſt 21 Januar Die liberale Oppoſition hat mit
den autidynaſtiſchen Radikalen eine Wahlallianz abgeſchloſſen

Amerika
Newyork 21 Jannar Aus Rio de Janeiro wird ge

meldet daß unter den Gefangenen der im Eingang des Hafens
von Santa Cruz gelegenen Feſtung geſtern ein Aufſtand ans
gebrochen ſei die Aufſtändiſchen hätten ſich der Feſtung und zweier
Forts bemächtigt und als Hauptfordernng die Rückkehr des Mar
ſchalls Fonſeca zur Präſidentſchaft aufgeſtellt Von den Wällen
herab hätten ſie unausgeſetzt ein lebhaftes Gewehrfener unterhalten
Bei einem geſtern Vormittag jedoch gleichzeitig von Landtruppen
und Kriegsſchiffen unternommenen Angriff ſei die Feſtung nach
halbſtündigem Kampfe wieder übergeben worden Der Führer
der Aufſtändiſchen habe ſich getödtet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geltattet

Halle 22 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 25 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Nachbewilligung für Pegulirung der Anlagen am
Riebeck Platz 2 Nachbewilligung zum Titel V B pos 86 Ver
pflegung von Gefangenen 9 Nachbewilligung zum Titel V Ab pos II
Unfallverſicherung 4 Finglabſchluß der Kämmereikaſſe pro 189091
und Nachbewilligung 5 Errichtung von 4 Aſſiſtentenſtellen bei der
Polizei Verwaltung 6 Ausbau eines Theiles der Beeſenerſtraße
7 Neubau einer katholiſchen Schule 8 Nachbewilligung zum Titel
V A pos 21 Tagelöhne bei feldmeſſeriſchen Arbeiten 9 Haushalts
plan der Hospitalverwaltung pro 1892/93 b für die geſchloſſene
Sitzung 10 Verzichtleiſtung auf einen Regreßanſpruch 11 Ueber
laſſung einer Hospitalkaufſtelle 12 Gehaltserhöhung eines Beamten
183 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 14 Bewilligung einer
Unterſtützung

Der Aufenthalt in den Eiſenbahn Wartefälen hat kürz
lich die Veranlaſſung zu einer Anfrage an die Königliche Eiſenbahn
direktion Berlin gegeben Es handelte ſich darum eine amtliche Ent
ſcheidung darüber zu erlangen ob nur ſolche Perſonen ſich in den ge
nannten Räumen aufhalten dürfen welche daſelbſt etwas verzehren
Die Direktion hat darauf geantwortet daß wer ſich eine Fahrkarte ge
löſt habe damit auch das Recht erworben und bezahlt habe ſich im
Warteſgale bis zum Abgang des betreffenden Zuges aufzuhalten Die
Bedienſteten der Bahnhofswirthſchaften ſeien nicht befugt durch An
fragen oder Bemerkungen Jemanden der nicht gewillt iſt etwas zu

Wir erwarten den Herrn Marquis in einer Stunde
kann er hier ſein

Jſt das ſicher
Wenn der Herr nicht ſeine Abſicht geändert hat

Das junge Mädchen biß ſich auf die Lippen Sollte
ſie warten Und wenn er nicht kam Sie faßte ſchnell
einen Entſchluß

Jch werde ihm ein Wort zurücklaſſen ſagte ſie
Halten Sie unterdeſſen mein Pferd

Sie ſprang zur Erde
Mein Gott was iſt denn geſchehen wagte Einer

der Leute zu fragen als er das verſtörte Geſicht der jnngen
Erbin bemerkte

Etwas Schreckliches erwiderte Marcella kurz Geben
Sie mir das Nöthige zum Schreiben

Ein hinzugekommener Diener führte ſie in einen kleinen
Salon wo ſie bald faud was ſie brauchte

Die Dieuerſchaft Chriſtian s welche die Zuneigung
ihres Herrn für ſeine Couſine kannte ſtand ehrerbietig
in der Nähe um die Befehle der jungen Dame entgegen
zu nehmen

Mit zitternder Hand warf Marcella nachfolgende Zeilen
auf s Papier

Mein Freund
Jch bedarf Jhrer Mitten in der Nacht bin ich allein

zu Jhnen gekommen das mag Jhnen beweiſen in welcher
Verzweiflung ich mich befinde Was ich Jhnen mitzutdeilen

vabe iſt
u welcher Stunde Sie auch in Vitray eintreffen mögen

eilen Sie herbei ich erwarte Sie mit Sehnſucht
Sie haben mir verſichert daß Sie mich ſtets ſchützenwürdeu Der Augenblick iſt gekommen 9 ſtets

Jhre unglückliche
Marcella Raynaud
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Nr 19 Sonnabend
zehren zu einer Beſtellung zu veranlaſſen Die Warteſäle ſollen

n in erſter Linie Warteſäle und in zweiter Linie Wirthſchaften ſein
Agrikultnr chemiſche Verſuchsſtation Dr Gerlach

ſſtent der hieſigen agrikulur chemiſchen Verſuchsſtation geht nach
aſilien um im Auftrage der dortigen Regierung dort eine Ver
gſtation einzurichten

Halleſche Aktien Bierbrauerei Die Geſellſchaft fordert noch
ls auf die noch nicht erhobenen Beiträge der zum 2 Jannar d J
ündigten Schuldverſchreibungen der aufgelöſten Halleſchen
jerbrauerei Commanditgeſellſchaft auf Aktien B Mi
jelis Co bis zum 31 Januar d J bei dem Halleſchen Bank
ein gegen Rückgabe der Stücke in Empfang zu nehmen Nach
ſem Termin werden die noch unerhobenen Beträge auf Koſten des
genihümers bei der königl Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg
ſterlegt

Bei der vom 16 bis 18 d M in Weißenfels ſiattPrämiirt
fundenen Verbands Ausſtellung der Kangrienzüchter Vereine
umburg Weißenfels Zeitz erhielt Herr A Schmieder hierſelbſt
aus geſtellte Kanarienvögel in geſanglicher Beziehung zwei II und

Jei III Preiſe
Dividende Jn der am Mittwoch ſtatigehabten Aufſichtsraths

zung der Halleſchen Maſchinenfabrik wurde mitgetheilt daß
r das Jahr 1891 wieder auf eine Dividende von 35 Proz zu rech
n iſt

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt ein Patent angemeldet
f eine Brückenwaagen Entlaſtung von M M Mollnau in Halle

Bahnhof 9
Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am Sonntag die beiden

auberkünſtler und Jlluſioniſten Meſſrs Thorn und Darvin und
exrden dieſelben am letzten Abend noch einmal die beſten und
wnenswertheſten ihrer Zaubereien vorführen gleichzeitig findet auch
s Verbrennen einer lebenden Dame zum letzten Male ſtatt

Jm Thaliatheater wird am Sonnabend zum erſten Male das
rühmte Anzengruber ſche Volksſtück Der Pfarrer von Kirchfeld ge
ben Anzengruber der Reformator auf dem Gebiete der Bühnen
eratur der Vater des Volksſtückes hat in dieſem ſeinem beſten
tücke ein Meiſterwert geſchaffen das ſtets ungetheilten Beifall fand

Eine blutige Auseinanderſetzung fand in der verfloſſenen
dacht in einem Tanzlokale an der neuen Promenade gelegentlich
nes dort ſtattfindenden Vergnügens zwiſchen mehreren Gäſten aus
ringfügiger Veranlaſſung ſtatt Der Schlofſer B erhielt einen
uchtigen Stockhieb über die Stirn der eine mehrere em lange Wunde
erurſachte während ein intervenirender Kellner durch den Schlag
iit einer Weinflaſche ebenfalls am Kopfe erheblich verwundet wurde

Aus dem Vereinsleben,
Der Verein der Liberalen hielt geſtern ſeine General

erſammlung ab Nach Erſtattung des Jahresberichtes welcher
je verhältnißmäßig günſtige Lage des Vereins konſtatirte ſchritt man
ur Vorſtandswahl Die Herren Profeſſor Dr Kohlſchütter

Vorſitzender Amtsgerichtsrath Riecke 2 Vorſitzender Fabrikant
5chmidt Kaſſirer Rentier Keil und Kaufmann Richter Beiſitzer
purden wiedergewählt Hierauf entſpann ſich eine längere Debatte
jber die politiſche Lage indem ſpeziell das neu eingebrachte Schul
jeſetz einer Kritik unterzogen ward Es wurde beſchloſſen in nächſter
Jeit eine Verſammlung einzuberufen die ſich mit dieſem Geſetze befaſſen
oll Zum Schluß gab noch Herr Stadtrath Arndt einen Bericht
jber den gegenwärtigen Stand der Getreidepreiſe aus dem hervorging
aß große Zufuhren aus Amerika unterwegs ſind und deshalb ein
Sinken der Preiſe ſtattgefunden hat und vorausſichtlich weiter zu er
varten ſteht

Die Orxdnungspartei hielt geſtern eine Verſammlung ab in
velcher Herr Oberbergrath Arndt über die politiſche Lage ſprach und
ie Handelsverträge die auch auf altkonſervativer Seite ſo gewaltige
Hegner gefunden haben ſowie das Volksſchulgeſetz beleuchtete Herr
Rechtsanwalt Wippermann ſprach über Entſtehung und Zweck der
Ordnungspartei der letztere ſei Einigung der übrigen Parteien gegen
en Umſturz

Der Volksbildungsverein hält morgen Sonnabend einen
Vortrags abend im kleinen Saale der Concordia ab Gäſte
haben Zutritt

Der Halleſche Schühenbund veranſtaltet anläßlich des Ge
burtstages des Kaiſers am 27 d M auf ſeinem Schießhauſe VBirk
hahn ein Feſtſchießen

Die Gefängnißgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und
7 Jahrbuch herausgegebendas Herzogthum Anhalt hat ſoeben ihr 7

Daſſelbe enthält den Geſchäftsbericht für 189091 erſtattet durch den
Schriftführer Paſtor Winkelmann Halle den Rechnungsabſchluß
welcher in Einnahme 12,823 Mk in Ausgabe 1008 Mk 75 Pfg alſo
einen Beſtand von 11,814 Mk 25 Pfg aufw iſt ſowie das Mitglieder
verzeichniß in welchem ſich außer einem Ehrenmitglied dem General
Superintendent D Heſekiel Poſen 236 perſönliche Mitglieder 14
Gefängnißvereine 27 andere Vereine Ephorien und Gemeindekirchen
räthe ſowie 33 Magiſtrate und Kreisausſchüſſe aufgeführt finden

Ornithologiſcher Verein Jn der geſtrigen Sitzung wurde
mitgetheilt daß vom 12 bis 15 Februar in Freybergs Garten die
große Ausſtellung des deutſch öſterreichiſchen Geflügelzüchtervereins
ſtattfinden wird Dieſelbe dürfte die größte derartige Ausſtellung
werden die bisher ſtattgefunden hat Es ſind 225 Klaſſen Geflügel
angemeldet Herr Ruhe in Alfeld allein hat 70 Nummern orientaliſcher
Mövchen und Herr Drewes in Braunſchweig 70 Nummern Hühnuer
und Tauben angemeldet Außer über 1000 Mk an Ehrenzeichen werden
vom Klub aus 2 goldene 4 ſilberne und 8 broncene Medaillen jede
im Werthe von 100 Mk ſowie ein II und III Preis zur Ver
theilung kommen Weiter wurde mitgetheilt daß auch Singvögel zur
Ausſtellung kommen werden

Kleine Chronik
Torgau 21 Januar Brauereibrand Die Will

nowſche Brauerei in Mühlberg brannte ſammt dem Wohnhaus
vollſtändig nieder Frau Willnow mit zwei Kindern und einem Dienſt
mädchen mußten von den Feuerwehrleuten mit großer Gefahr durch
die Fenſter gerettet werden Viele Vorräthe an Gerſte und Malz
wurden vernichtet

Berlin 21 Januar Aufwand bei einer Bauernhoch
zeit Mit welchem Aufwande noch immer die Bauernhochzeiten ge
feiert werden das zu beobachten hatte man vor einigen Tagen in dem
benachbarten Hermsdorf Gelegenheit Eine Tochter des dortigen
Gemeindevorſtehers verheirathete ſich an einen Beſitzer des Nachbar
ortes Schönfließ Es waren zu dieſer Hochzeit 170 Perſonen ge
laden und damit dieſe nicht Noth zu leiden hätten ſo hatte der Braut
vater außer vielen Hühnern und einigen Centnern Karpfen ein Rind
einige Kälber zwei Schweine und 40 Gänſe ſchlachten laſſen Der
Wein floß in Strömen und die Toiletten der Braut und der weiblichen
Feſtgäſte ſetzten durch ihren Reichthum in Erſtaunen

Antwerpen 21 Januar Gelbes Fieber Die hieſige
Seebehörde ſtellte an Bord der deutſchen Dampfer München
und Köln zahlreiche Todesfälle am gelben Fieber feſt An
Vord des München ſtarben 4 an Bord des Köln 6 Perſonen
darunter der erſte Officier

London 21 Januar Schiffsunfall Der Dampfer
Moltke aus Memel mit einer Ladung Bauholz ſtreifte auf der

Themſe den Dampfer Gannet und ſtieß darauf mit dem Dampfer
Carlo Poeiro zuſammen Der Moltke ſank

Athen 21 Januar Erdbeben Geſtern 4 Uhr 20 Mi
nuten früh hat ein heftiges in ganz Theſſalien verſpürtes Erdbeben
in Lariſſa ſtattgefunden Die Erderſchütterungen in Theſſalien zeigen
zur Zeit einen periodiſchen Charakter

Vermiſchtes
Erinnerungen an einen alten Handegen Jn den letzten

Regierungsjahren des großen Friedrich lebte zu Jeſchkenberg im Kreiſe
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Zur Confirmation

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Brieg in ländlicher Zurückgezogenheit der General von Reppert
ein äußerſt gutmüthiger alter Herr Er hatte ſo erzählt der Deutſche
Soldatenhort in einem Küraſſierregiment gedient und behielt ſeine
Borliebe für die Kavallerie bis zum letzten Athemzug Seine Reit
pferde führten die Ramen berühmter preußiſcher Kavallerie Generale
Er war ein fleißiger Kirchenbeſucher und fand ſich regelmäßig zum
ſonntägigen Gottesdienſte in der Kirche zu Michelau ein An den drei
hohen Feſttagen legte er ſogar den ſchweren Küragß den er im agkliven
Kriegsdienſte getragen auf dem Wege zur Kirche an und wenn dann
das bekannte Kirchenlied Herr Gott Dich loben wir geſungen wurde
ſo ſang er daſſelbe ſtehend mit nahm ſeinen Federhut unter den Arm
und legte die Hand an ſeinen mächtigen Pallaſch Außerdem glaubte
der alte Haudegen ſeinen Herrgott nicht beſſer ehren zu können als
wenn er die in dieſem Liede vorkommende Stelle Die ganze Chriſtenheit
auf Erden lobe Dich u ſ alſo verwandelte Die ganze Chriſten
heit zu Pferde lobe Dich u ſ und einen beſonderen Nachdruck
auf dieſe Stelle beim Geſange legte Regelmäßig fand ſich der alte
General von Reppert verſteht ſich zu Pferde und in voller Uniform
mit dem Küraß in Kreiſewitz ein wenn der König von Neiße her dort
ankommen ſollte um dieſem ſeine Aufwartung zu machen und obſchon
es die Etikette erforderte daß an den Umſpannungsorten Niemand in
Gegenwart des Königs zu Pferde ſein durfte ſo ſetzte ſich doch der
biedere Alte über den herkömmlichen Brauch hinweg und blieb auf
ſeinem Roſſe obgleich der König ihn einmal an die Unſchicklichleit durch
ie Frage zu erinnern wußte Sag Er mir mal Reppert iſt Er denn

an ſeinen Sattel angewachſen Einmal vermißte ihn Friedrich
jedoch und erkundigte ſich ſehr angelegentlich nach ihm und wenngleich
man verſicherte der General ſei noch Tags zuvor munter und geſund
geſehen worden ſo ſchickte er doch ſogleich einen reitenden Feldjäger
nach Jeſchkenberg um ſich nach dem Befinden Repperts zu erkundigen

ind ihm in Brieg zu rapportiren Schon war des Königs Wagen zur
Abfahrt bereit als Reppert in voller Karriere von Schweiß ebenſo
triefend wie ſein Pferd angeſprengt kam Friedrich erkundigte ſich
ſogleich wo er ſolange geblieben ſei und Reppert antwortete Ew
Majeſtät das iſt mir in meinem Leben noch nicht begegnet mein
Seidlitz ſein Reitpferd iſt mir über Stock und Stein nach Jägern
dorf durchgegangen und da komme ich eben her Na tröſte Er
ſich mit mir ſagte lächelnd der König mein Seidlitz iſt mir
ſchon lange durchgegangen und gar nicht wiedergekommen Sag Er
mir nur Repvert wird Er das tolle Neiten nicht endlich einſtellen
Ich dächte doch Er wäre genug geritten Wird Er denn auch in den
Himmel reiten Der Prophet Elias iſt ja dahin gefahren Raſch
antwortete Reppert Ew Majeſtät darum kann ich eben den Kerl
nicht leiden und wenns irgend möglich iſt ſo reite ich hinauf
Laut lachend entgegnete Friedrich Nun halt Er s wie Er will aber
ich rathe Jhm ſchimpfe Er nicht auf den Elias Er kann nicht wiſſen
was der da oben geworden iſt vielleicht iſt er jetzt General Quartier
meiſter und da könnte er Jhm ein ſchlechtes Quartier machen Adieu
leb Er wohl Aber das ſag ich Jhm mit dem Küraß komm Er
mir nicht wieder Er iſt nicht mehr Kornet und wenn der Seidlitz
wieder einmal durchgeht und Er ſtürzt ſo ſtürzt Er ſich s Genick ab
Mit dieſen Worten fuhr Friedrich weiter

Ein Bonaparte als Jnwelendieb Prinz Louis Vonaparte
ein Sohn des am 2 November vorigen Jahres in London im Alter
von 78 Jahren verſtorbenen Prinzen Louis Lucien Vonaparte ein Neffe
jenes Prinzen Peter Bonaparte der durch die Ermordung des Jour
naliſten Viktor Noir zu trauriger Berühmtheit gelangte alſo ein Groß
kouſin des letzten Kaiſers der Franzoſen ſtand am 13 d M in Ge
meinſchaft mit einem Anwalt Namens Thompſon vor dem Weſt
Londoner Polizeirichter unter der Anklage ſeine erſte Frau welche ſich
Prinzeſſin Roſalie Clovis Bonaparte nennt um Juwelen im Werthe
von 400 000 Mk betrogen zu haben Der Angeklagte welcher Zivil
ingenieur iſt heirathete die Klägerin im Jahre 1888 auf der Jnſel
Man und gab ihr die Juwelen welche ſeiner Mutter gehört hatten
Am 2 Oktober v J veranlaßten nun der Prinz und Herr Thompſon
unter falſchen Vorſpiegelungen Madame Roſalie zur Herausgave ihrer
Werthſachen worauf ihr Gatte ſie verließ und ſich am 14 Oktober in
Redhill mit einer Miß Sceott vermählte welcher er als Morgengabe
den Schmuck der erſten Frau mitbrachte Die Verhandlung wurde
ſchließlich vertagt und der Prinz gegen eine Bürgſchaft von 100000 Mk
welche ſeine Mutter ſtellte auf freiem Fuß gelaſien

Ein pornograuhiſcher Skandal Die Pariſer Blätter berichten
von einem Skandal der noch viel Staub auſwirbeln wird Während
der letzten Weihnachtsferien brachte eine Penſionärin eines Pariſer
Kloſters mehrere Tage bei ihrem verwittweten Vater zu Sie hatte
mit allerlei Kleinigkeiten auch ein durchbrochenes Kreuz heimgebracht
deſſen Mitte eine mikfrofkoviſche Anſicht bildete wie man ſie bei Feder
haltern Papiermeſſern u dergl zu finden pflegt Der Vater ſah hinein
und war entſetzt ſo ſchamlos gemein war die Darſtellung Woher haſt Du
das herrſchte er das Kind an Wir haben es bei der Pförtnerin des
Kloſters gekauft ich und meine kleinen Freundinnen auch Und Du
haſt hinein geguckt Ja aber das Bild iſt nicht klar es ſollte wohl
das Martyrium einer Heiligen fein Der Vater begab ſich ſogleich nach
der Polizeipräfektur und überreichte Herrn Lozé das Corpus deleeti
Dieſer ſchickte einen Jnſpektor nach dem Kloſter wo noch etwa fünfzig
ähnliche Kreuze mit pornographiſchen Anſichten vorgefunden wurden
Die Pförtnerin erzählte ganz unbefangen dieſelben wären ihr zu billigen
Preiſen von einem Camelot bei der Einweihung der Herz Jeſu Kirche
auf Montmartre angeboten worden Mehr wußte ſie nicht Eine genaue
Ueberwachung der Cameloks welche noch immer in der Umgebung der
Sühnkirche hauſiren führte zu der Entdeckung daß ihr Vorrath an
pornographiſchen Kreuzen nicht ausgegangen iſt Sie zeigen Kreuze mit
der Anſicht der Kirche und ſchieben dann wenn die Frommen kauf
luſtig ſind ein Schandbild unter Man fahndetr jetzt auf den Fabri
kanten deſſen Namen die Männer nicht ſagen konnten oder wollten

Ein melkender Stationsvorſßeher Der Stationsvorſteher
der kleinen Halteſtelle Godarville die unweit Charleroi in Belgien liegt
beſitzt in ſeinem Haushalte eine Ziege welche die Milch für den täg
lichen Vedarf der Familie liefert Allein dieſes nützliche Hausthier
hat die Eigenthümlichkeit ſich nur von der Frau des Stationsvorſtehers
melken zu laſſen Sobald ein Mann in ihre Nähe kommt ſträubt ſie
ſich und ſchlägt förmliche Purzelbäume Eines Morgens war nun die
Hausfrau früher als ſonſt zum Einkanfe ausgegangen ohne vorher das
Frühſtück bereitet zu haben Der Beamte aber gewohnt den Kaffee
zu beſtimmter Stunde zu nehmen begab ſich in den Stall um die
Ziege ſelbſt zu melken Wie gewöhnlich ſchlug das Thier beim An
blick des Mannes wie toll um ſich Doch der kaffeedurſtige und er
findungsreiche Stationsvorſteher weiß ſich zu helfen Er eilt ins
Zimmer zurück zieht raſch ein Kleid ſeiner Frau an ſetzt deren Nacht
haube auf und erſcheint in dieſer Verkleidung vor dem Thiere das jetzt
geduldig ſtill hält obwohl dem Manne die ungewohnte Arbeit nicht
gut von der Hand geht Er giebt ſich indeſſen dieſer Beſchäftigung
mit ſolchem Eifer hin daß er den ankommenden Schnellzug ganz
vergißt Plötzlich ertönt der Pfiff der heranbrauſenden Lokomotive
Kopfüber ſtürzt nun der Beamte auf den Bahnſteig Es iſt ihm
natürlich unmöglich ſich der Frauenkleidung zu entledigen Schon
rollen die Wagen in die Halle Jn ſeiner Verzweiflung eilt der
Stationsvorſteher in ſein Bureau wirft die Haube ab und erſcheint
einen Augenblick ſpäter mit der rothen Dienſtkappe Der Anblick der
ſeltſamen Geſtalt in Frauenkleidern die rothe Mütze auf dem mit
ſtattlichem Vollbarte geſchmückten Haupte rief eine ungeahnte Wirkung
hervor Ein Theil der Reiſenden brach in ein lautes Gelächter aus
während Andere riefen Ein Wabhnſinniger Sperrt ihn ein Polizei
Gendarmerie Während dieſer Zeit ſtand der unglückſelige Mann
hilflos vor dem Zuge und wußte nicht wie ihm geſchah Schließlich
kam er wieder zur Beſinnung zog ſich in ſein Bureau zurück und ließ
ſich durch den Kaſſirer beim Expediren des Zuges vertreten Die vor
geſetzte Vehörde leitete eine Unterſuchung ein der melkende Stations
vorſteher wird ſtrafweiſe verſetzt werden

Der Poſtbeamten Nenjahrsplagen werden von einem
poetiſchen Stephansjünger in der D Verk in anmuthigen Vers
lein beſungen von denen die folgenden den poſtaliſchen Neujahrsſturm
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anſchaulich ſchildern Neujahr mit den Poſtaufträgen Mit
Rechnungs und Mahnbriefſegen Poſtkarten und Dreipfennigbriefen

Mit ſolchen die von Moſchus triefen Jn allen Formen eckig
rund Eiförmig weiß und oft auch bunt Mit Monogrammen

empfehlen als Gelegenheitskauf
schwarze u farbige Kleiclerstoffe e
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Pfexdeköpfen Mit Schwalben Möpſen Blumenköpfen Von ſtarker
und von zarker Hand Schriſtzüge manchmal elegant Auch manch
mal à la Hammerſchaft Für Graphologen ſchleierhaft Ver
wendet werden alle Tinten Mancher ſchreibt die Adreſſe hinten
Mancher geht ſyſtematiſch los Nimmt einen Zettel ziemlich groß
Und ſchreibt Adreſſen auf und Namen Die längſt aus dem Ge
dächtniß kamen Es wird gar mancher Brief geſchrieben Der
beſſer wäre unterblieben So manche Karte wird geſendet Diegar nicht werth daß man ſie wendet Jndeſſen es in mal ſo Brauch

Die thuen s gut wir thun es quch Krumm ſchleppt ſich
ſaſt der Kaſtenlcerer Die Taſche wird allſtündlich ſchwerer Bis
endlich man ſich durchgerungen Wie ſtets wird auch der Sturm
bezwungen BHriefträger laufen ſchwer beladen In Keller Bel
etagen Laden Und iſt ein Name zweifelhaft Wird volizeilich
Rath geſchaſft Die Poſt ſchreckt nicht das Ungewiſſe Sie kennt
ja keine Hinderniſſe

Ueber den chineſiſchen Meunſcheuhandel auf der Jnſel
Singavpore giebt ein Schreiben Mr Henry Varley s an den eng
liſchen Miniſterpräſidenten Lord Salisburhy bemerkenswerthe Auf
ſchlüſſe Dangch trafen im Jahre 1890 nicht weniger als 160000 Knlis
von verſchiedenen chineſiſchen Häfen in Singapore ein Dieſelben be
finden ſich gänzlich in den Händen gewiſſenloſer Agenten welchen ſie
ſich auf Grund betrügeriſcher Verſprechungen durch Unterzeichnung ihrer
Arbeitskontrakte bedingungslos auf Gnade und Ungnade ausliefern
Bei ihrer Ankunft auf der Jnſel werden ſie in großen Verſchlägen
zuſammengepfercht und ſpäter von den Agenten den meeiſtbietenden
Arbeitgebern welche ans den verſchiedenen Theilen des öſtlichen Ar
jipels in Singapore zuſammenkommen zugeſchlagen Auch über den

Handel in chineſiſchen und japaniſchen Mädchen weiß Mr
Varley intereſſante Einzelheiten zu erzählen Jn einigen der konu
zeſſionirten öffentlichen Häuſer von Singapore giebt es 20 his zu 50
meiſt noch im Kindesalter ſtehende Mädchen welche ſich in bunten
Flitlern allen Vorübergehenden an den Fenſtern zeigen müſſen Sie
kommen in Schaaren zu Hunderten von Japan und Chinag beſonders
jedoch von dem deswegen mit Recht berüchtigten Hongkong Jn den
Abgangshäfen iſt es ein offenes Geheimniß zu welchem unmoraliſchen
Zweck ſie nach Singapore gebracht werden Und wir bemerkt hierzu
der radikale Star die twir derartige Zuſtände in einer britiſchen
Stadt unter britiſcher Flagge geſtatten wir ſind das auserwähle Volk
welches den Chineſen ſeine Miſſionäre aufzwingt um ſie unſere Bibel
zu lehren

Eine männliche Kammerjnugfer Die ſehr ſchöne und ſehr
excentriſche amerikaniſche Schauſpielerin Marian Manolag hat als
Kammerzoſe einen Mann engagirt Der junge Burſche hilft ihr
bei der Toilette und begleitet ſie auch in das Theater wo er ſtets in
ihrem Ankleidezimmer beſchäftigt iſt Einem indiskreten Neporter
welcher die ſchöne Manolg interviewte gab dieſe kund und zu wiſſen
daß ein Mann ſeine Kammerdienſte bei einer Dame mit viel größerer
Pünktlichkeit und Aufmerkſamkeit verſehe als eine Frau Veim Au
kleiden der intimen Toilettengegenſtände drehe er ſich ſtets diskret
um Da ſie Miß Marian Manola im Uebrigen ſtets von ihrem
Gatten begleitet werde könnten ſelbſt böſe Zungen nichts darin ſinden
daß ſie eine männliche Kammerzofe habe Amerikaniſche Blätter ver
ſichern daß der Herr Zofe ein bildhübſcher junger Mann von
183 Jahren ſei und da die Geſchichte dem Manne recht iſt ſo kann
ſie ſchließlich wie der Figaro malitiös bemerkt auch den anderen
Leuten gleichgültig ſein

Felegrammr und letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Waſhiugton 22 Jannar 6 Uhr 10 Min Vorm
Es verlautet Staatsſekretär Blaine werde ſein Amt aus Geſund
heitsrückſichten niederlegen

Vern 21 Jannar Auch der Nationalrath hat das
Geſetz betreffend die Aus lieferung politiſcher Verbrecher
mit unweſentlichen Aenderungen mit 78 gegen 30 Stimmen an
genommen

Paris 21 Jannar Die Erklärung der Kardinäle
wird in republikaniſchen Kreifen ungünſtig aufgenommen Die
gemäßigten republikaniſchen Blätter halten dieſe Kundgebung für
inopportun Der Temps ſagt Es ſcheine faſt als hätten die
Kardinäle den Juſtruktionen des Papſtes zuwider ge
handelt Von radikaler Seite wird die Kundgebung geradezu
eine Kriegserklärung an die Republik genannt Der Ab
geordnete Laur ſoll die Abſicht geäußert haben den Miniſter
Conſtans zu ermorden wenn er ihm wieder begegnete

Marſeille 21 Januar Eine amtliche Depeſche aus dem
franzöſiſchen Sudan meldet Oberſt Humbert begann die
Operationen gegen Samorhy welcher auf der Flucht ſich beſindet
Eine franzöſiſche Abtheilung beſetzte nach zwei Gefechten am 12
Jannar Biſſandonyon Die Enropäer hatten fünf Todte und
vier Verwundete

Madrid 21 Junuar Meldungen ans San Fernando
zufolge werden daſelbſt anarchiſtiſche Ruheſtörungen be
fürchtet Es ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden
Nach einer Meldung aus eres herrſcht dort große Erregung in
Folge des Gerüchts von bevorſtehenden Unruhen von anarchiſtiſcher
Seite Die Truppen werden bereit gehalten

London 21 Januar Der Profeſſor John Couch Adams
Direktor der Sternwarte zu Cambridge bekannt durch ſeinen An
theil an der Entdeckung des Planeten Neptun im Jahre 1845 iſt
geſtorben

Hull 21 Januar Der Dampfer Northward
vor drei Wochen von Schweden hierher abgefahren iſt hier noch
nicht angelangt und zweifelsohne mit Mann und Mans in
der Nordſee untergegangen

DTiflis 21 Jannar Auf der transkankaſiſchen Eiſenbahn
ſtießen heute zwei Güterzüge zuſammen Beide Züge
geriethen in Brand Sechs Fahrbeamte kamen dabei ums
Leben drei wurden verwundet Wie es heißt wären die beiden
Züge mit Petrolenm beladen geweſen

Zanzibar 21 Jannar Der Häuptling Mandara von
Meofchi am Kilimandſcharo iſt geſtorben ſein älteſter Sohn
hat die Hänptlings Würde übernommen

Waſſerſtandsnachrichten
Am 22 Januar Halle unterhalb 1,78 Trotha 2,30

21 Januar Calbe Oberpegel 1,96 Unterpegel 0,66 Dresden
1,15 Magdeburg 1,30

Wetterbericht des General Anzeiger
VWVorandſichtliches Wetter am 23 Januar

Bei Oſitwind zunächſt noch Fortdaner des heiteren und
trockenen Froſtwetters

jener Schrecken eines großen TheilesKahlköpfſigkeit der Menſchheit verdankt ſein Ent
ſtehen leider nur allzu oſt der unrichtigen oder ungekannten Vehand
lung der Kopfhaut Es iſt ein großes Verdienſt der Kiko ſchen Haar
heilauſtalt in Herford i eine Methode erfunden zu haben welche
es ermöglicht dieſem Leiden in faſt allen Fällen ein dauerndes Ende
zu bereiten wie zahlreiche Dankſchreiben die Jedermann zur Verfügung

zu außergewöhnlich

ſten Preiſen Wenjamin

ſtehen beweiſen Man verlange Proſpekt gratis und franco

Brummere GrosseUlrichstr
23

billigen
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um ſo ſchnell als irgend möglich iſt zu räumen

Tricottailien

Einen großen Poſten ganz ſchwere

Sämmtliche angeführten

x n 23 mane W Smee eher e era 7 Sr e eeeekte e eeeeeecet d n W e W Te J v V o a n x n 4 J m r 8J h t

Geſehäfts Anzeige
Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgegend theile ich hier

durch ergebenſt mit daß ich Moritzkirchhof 67 eine
am hieſigen Platze

Färberei u chemische Waschanstalt
errichtet habe Langjährige Erfahrung welche ich durch Leitung größerer Etabliſſements
des Jn und Auslandes mir geſammelt ſowie der Beſitz der beſten Einrichtung er
möglichen es mir in dieſem Fache Gediegenes zu leiſten und werde ich bemüht ſein
das Vertrauen meiner geehrten Auftraggeber in jeder Beziehung zu rechtfertigen

Hochachtend

Karl Mauersberger
Etabliſſement für Färberei und chemiſche Reinigung

pecialitfitenSeiden Färberei à Reſſort Chemiſche Waſchanſtalt für Damen
Färberei f wollene u halbwollene Kleider Garderobe Ball und Maskenkoſtüme

P Bei Trauerfällen Rücklieferung ſeidene Tücher Bänder Spitzen
innerhalb 2 Tagen Stickereien in Gold und Silber c

Umfärben von Möbelbezügen und Reinigung für Herrengarderobe
Rücklieferung in 4 TagenDecocdorationsſtoffen

Plüſch und Sammet Preſſerei Neu Entfernung des Glanzes bei Kamm
garn GarderobeAuf und Umfärben von Herrengarderobe

Färberei und Wäſcherei für Straußfedern Wäſcherei für Tüll und Mullgardinen
dieſe werden außer weiß auch in erémeFärberei und Wäſcherei für Handſchuhe

éeru und vieil or gefärbt
Veinste Ausführung Prompte Bediennng Mässixe Preise
Annghmeſtelle Firma Pfahl Hutgeſchäft Barfüßerſtr 11

Gute keimfreie Dauermilch
aus der Dampfmolkerei Meiningen e G m u welche ſich hauptſächlih zur
Nahrung kleiner Kinder und Reconvalescenten eignet da ſie infolge der Steriliſation
frei von ſchädlichen Organismen iſt ſo daß ſie die höchſte Gewährſchaft in
hygieniſcher Beziehung bietet empfiehlt

C MerkKer Karlſtraße 24
e

Haupt Treffer 2 Millionen Franken
Dentsch gestempelte Staats Loose

Kein Gesellschaftsspiel sondern vollgültige Original Loose

n Jährlich 12 Ziehungen
Nöchste Ziehung am Februar 18392

20 Febr 16 März 1 April 20 Mai 1 Juni 1 u 20 Aug 16 Septbr
1 Oktbr 20 Novbr 1 Decbr mit

Haupttreffer von 2 Mill 1 Mill 600 000 500 000 400 000 300 000
200 000 100 000 60 000 50 000 30 000 25 000 20,000 etc ete

I Gevwinne die baar ausbezahlt werden
Keine Nieten jedes Loos ein sicherer Troeffer

Monats Einlage nur neun Mark ß
Sämmtliche Loose sind mit deutschem Stempel versehen und laut Reichs
gesetz vom 8 Juni 1871 im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
Spielen erlaubt Keine weitere Lotterie hat solche grossartige Gewinn
Chancen aufzuweisen Bestellungen wolle man rechtzeitig per Postan
weisung oder eingeschriebenen Brief machen eventuell Nachnahme

3 Prospekt gratis Listen nach jeder Ziehung
Bank Agentur G Westeroth Düsseldorf a/Rhein

L ae2eähhhhhMehrere gebrauchte Bierdruckapparate
hat billig zu verkaufen

Geiſa Herm Graeger Nachf
8 Fabrik für Bierdruckapparate

KVin Haus im Werthe von 40 60 000 Mk
mit Hintergarten möglichſt im Neumarktviertel gelegen bei mindeſtens

m

X

v

8
8

8

h

8

Geiſtſtraße
58

Namentlich mache ich ganz beſonders auf die vorräthigen

Seidenwanaren und Besàää z aufmerkfam
Die wenigen übrig gebliebener

ſowie die vom vergangenen Sommer noch vorhandenen wollenen und ſeidenen

firmanden Jaqguettes Promenaden Fläntel und WDnmmnkzzümg e verkaufe ich von jetzt ab
zu jedem annehmbaren Preiſe

Ferner hebe ich noch hervor und mache hierauf ganz beſonders aufmerkſam

Einen großen Poſten reinwollene Kleiderstoffe rEinen großen Poſten karrirte 64 große Mischtüchenr das Stück
Einen großen Poſten altdentſche Bettdecicen extra groß u extra ſchwer das

für dieſe ſchwere

es im Jntereſſe eines Jeden

Allex Miche
e S W 7e erinee u e

Be

W W

Einen großen Poſten weiße Taschentüchen mit buntem Rand 5050 em groß das Stück
Befttzeuqge 84 em breit jetzt nur das

Qualität ſonſtiger Preis 75 Pfg

ſowie noch andere ermäßigten Waaren ſind mit Preiſen in meinen
ſich dieſe guten und ſelten billigen Waaren anzuſehen

Halle a S
T er r

l 3

a ei d 2 9 S J 7R e nete T S
Fichtennadel Aether
anerkannt beſtes Mittel gegen Rheuma

tismns in Flaſchen à 75 Pfg
Fichtennadeläther

Rheumatismuswatte
in Pack à 50 Pfg u Mk

empfiehlt

Georg Zeieing
Gr Ulrichſtraße 62

am Kleinſchmieden

Gut rentirende
Hausgrundstücke

in jeder Lage und Größe

Gaſthöfe und
RNeſtaurationen

in Stadt und Land

Güter Mühlen
Ziegeleien 25

weiſen jederzeit zum Kauf oder Tauſch

kostenfreis
nach

Walther Co
Gr Ulrichſtraße 23

Dahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle aS Geiststr 20 II Etage links

Butter
Täglich friſche Dampfmolkereibutter
Dampfmolkerei Jordanowo

Sophienſtraße 27 I
Kopfschuppen u Haaravs allen

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Tannin Walſams v B A Vhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm FPets ch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Muartin Muller
Geiſtſtraße 54

Das größte wohlſchmeckende Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenutlichen10 090 Mark Anzahlung zu kaufen geſucht fferten sud W b 735

bef Rudolf Mosve Halle a S

S z 4 44 44 r
n h

e

ngl Noppe in nur
helleren Farben

t General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

j h 4 b 4 dGahzllcher Aera Alllgabe
Sämmtliche noch vorhandenen Waaren habe ih nunmehr nochmals ganz weſentlich im Preiſe

schwarzen und farbigen Kleifcdierstoſtte

1 Winter Fläntel Faquettes

die Robe Mir jetzt nur 5 M 40 Pf

23 Januar
J r

B d h t

beschaſts
W 3m R R

herabg

Amt

Bei
jeit und
wiſchen

Thränen
die Wan
e erſche

Du
Du den
heſchleun

R Uwei Ta
M bermacht
W UBopie d

l Sier nach
in plö

R Werden
RPernichte

der an

Mi einer

n 3

t
eſetz

Racdimüäntel
ConStanbumiäntel

jetzt nur 19 PfStück jetzt nur 2 M 75 Pf
jetzt nur 15 Pf
deter 45 Pf

Schaufenſtern ansgelegt und liegt

viy vis der Engel A

a

potheke

v C

netec

B Veieeee v5 n 5 v le
Empfehle wieder täglich friſch

Meine eühmlichſt vekannten Pfannknrehen und KartoftelkKringel
mit Vaniileguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Knartoſſelstru
del Kurtoftelknehen feinſten geriebenen Vapflnchen vorzüg
lichan Matzkucehen nach Art der berühmten Bresdener Sahnen
Kuehen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1

e S
Ausverkauf

von 999 eBallFächern
wegen vorgerückter Saiſon zu bedeutend 4

ermäßigten Preiſen

C F Rittern Halle as
Leipzigerſtraffe 91

6909908060309990899 9998895909909999

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

I Buchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements
auf den General Anzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein BVuchbiürcdermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg n Umgegend

Ueber die P Kneifel ſche

IaareTimlgtuurr
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkend

reinigend u erhaltend wirkt u daſſelbe wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie dieſes
altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum Pomaden u dgl
ſind hierbei gänzlich nutzlos Obige Tinkt iſt amtl geprüft Jn Halle nur echt
bei A Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
und F Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze als Schanklokal
während der in dieſem Jahre auf den

7 und 8 April
16 und 17 Juni
12 und 13 September
20 und 21 Oktober

fallenden 4 Vieh u Krammärkte unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen wird ein Termin auf

Sonnabend den 6 Februar d Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 des Waagegebäudes anberaumt zu welchem
Reflektanten eingeladen werden

Halle a den 15 Januar 1892
Dor Magiſtrat

Staude

Bekanntmgehnng
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in denMonaten Oktober November und December 1830 derſchien a erneuerten

Pfänder welche die Pfandunmmern 39261 bis 51914 tragen und worüber
die Pfandſcheine in braunem Druck ausgeſtellt und auf der anderen Seite
mit einem Kreuz von gleicher Farbe verſehen ſind beginnt

Donerstag am 11 Febrnar d J und wird an dieſem Tage Vor
mittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr
an den darauf folgenden Wochentagen aber bis zu ihrer Beendi

r von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis
Uhr im Auetions Zimmer des Leihhanſes abgehalten

Zur Verſteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern nach Taſchen
r grt er Be Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel 2cerner Betten Leib und Bettwäſche neu idungsſtückePlätten und verſchiedene andere Sachen nd getagene gleldungsſtacke Schahw ar

Halle a am 13 Januar 1892 J
Verkaufſtellen Das Leihamt der Stadt Halle
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